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οKHundert und zwei und ſechzigſte

Kapitel .

Von Wildeber und ſeinem Heergeräthe

ge hatteWildeber der hochfaͤhrtige und eifri

dunkles Haar , aber lichtes

gebildet , etwas gebogene Naſe , lebhafte Augen ,

hohe und breite und wohlgewachſene Schultern ,

ſchoͤne und weiße Haͤnde, di nd ſt

er war der ſchnellſt

und trefflich geuͤbt 6 lei Ritterſpielen er

war weiſe und ſehr rathskundig , geſetzt in

ſeinem Weſen , entſchloſſen und kuͤhn, wenn er

ber andr zu gebieten hatte , aber ge

wandt und un er ꝛ0 te ; er war

etwas hinterliſtig ,im Streiteaberder furcht

barſte und ſieghaſt .

Wildeber der kuhne bezeichnete ſeine Waf

fen ſolchergeſtalt : auf ſeinem Schilde war ein

Eber und ein Baͤr gemolt mit duakelrother

Farbe ; das Feld des Schildes war aber gelb ,



und ein dunkelrother Rand rings umher ; un

dieſelbe F

Wahrzeichen ſeines Wappens aber war der Villi⸗

◻Æπ2

rbe hatke ſeine ganze Rüſtung . Das

alt Fas 10 No ＋8 5 8 NII 18
It da tim Deutſchen Wild⸗Eber ; un

D 4 war er jſelber al nan nie⸗

1 ft in *
malen bei ſeinen Werwa 0 und nem

8 9 1 69 4ejtandig dei ausie

ſah 1 7 Fmad dor RifN - Ghse
diſchen Fuͤrſten . Und der Wild⸗Eber iſt das

Nocte allel Nes Mund 4 Höacotteu in faber
wildeſte alle Thiere und am boͤſeſten zu ſahen

fuͤr den Waihmann . Den Baͤren aber fuͤhrte

er deßhalb in ſeinem Wappen , um ſich dadurch

zu ruͤhmen , daß er fur einen Baͤren gehalten9

wurde , als er ſeinen Geſellen 0

0 K tuna 8 Fonou Sarnie For *
Noch trug er einen offenen Harniſch , anders wie

dre itter um ſich dadurch ke h zu

FTahyt 0 1
machen auf der Fahrt , ſo weit man ihn ſehen

mochte .
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